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Grünschnitt-Problem: Thüringer Bauern
kämpfen gegen Gartenabfälle auf

Feldern
Bauern in Thüringen klagen über Gartenabfälle auf

Feldern, die Probleme für die Landwirtschaft verursachen.
Grünschnitt und invasive Arten gefährden Erträge.
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Die illegale Entsorgung von Gartenabfällen auf
landwirtschaftlichen Flächen in Thüringen stellt ein wachsendes
Problem dar, das landesweit die Landwirte in ihrer Arbeit
beeinträchtigt und kostspielige Folgen mit sich bringt.

Auswirkungen auf die Landwirtschaft

In den letzten Jahren haben immer mehr Gartenbesitzer ihre
Abfälle rechtlich fragwürdig auf Feldern entsorgt, was nicht nur
negative ästhetische Auswirkungen für die Landwirte hat,
sondern auch ernsthafte agrarische Konsequenzen birgt. Vor
allem die Verbreitung invasiver Pflanzenarten, wie dem
Japanischen Staudenknöterich, ist ein ernstes Anliegen. Diese
Pflanzen sind dafür bekannt, sich rasant auszubreiten und die
lokalen Ökosysteme zu dominieren.

Zunehmende Herausforderungen für
Landwirte

Der Vorsitzende des Kreisbauernverbands im Altenburger Land,
Tom Bauch, warnt davor, dass die Situation sich zunehmend



verschärft. „Es macht immer mehr Probleme“, erklärt er. Die
Verbreitung von Grassamen durch unsachgemäßen Grünschnitt
kann dazu führen, dass Getreidefelder beeinträchtigt werden.
„Wenn das Gras sich am Feldboden etabliert, bringt es
zusätzliche Herausforderungen beim Anbau von Getreide mit
sich,“ fügt er hinzu.

Aufklärung und Kontaktaufnahme

Um die Situation zu entschärfen, appelliert Bauch an die
Gartenbesitzer, Kontakt mit Landwirten aufzunehmen und
Rücksprache zu halten, bevor sie Abfälle entsorgen. „Es gibt oft
Alternativen, wie die Nutzung von kostenlosen Wertstoffhöfen in
Thüringen,“ stellt er klar. Eine verantwortungsvolle Entsorgung
kann dazu beitragen, die Kosten und den Aufwand für die
Landwirte erheblich zu reduzieren.

Ein landesweites Dilemma

Die Probleme sind nicht auf eine Region beschränkt, sondern
betreffen Thüringen insgesamt. Der Landesbauernverband hebt
hervor, dass die Deponierung von Gartenabfällen, oft samt
Plastiksäcken, ein landesweites Dilemma darstellt. „Wir führen
hierzu keine spezifischen Statistiken, aber die Erfahrungswerte
sprechen für sich“, sagt eine Sprecherin des Verbands.

Die Entsorgung des Grünschnitts ist ein Zeichen dafür, dass die
Verbindung zwischen städtischem und ländlichem Raum oft
mangelhaft ist. Ein besseres Bewusstsein und eine enge
Zusammenarbeit zwischen Kommunen und Landwirten könnten
dazu beitragen, diese Probleme gemeinsam anzugehen.
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